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Ideenbörse Ethik Sekundarstufe I, Heft 2, 12/2002

Teil 2 Grundlegende Fragen in der Philosophie 2.1

1

2.1.2 Großer Denker – tiefe Gedanken: Friedrich Nietzsche

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Friedrich Nietzsche 2.1.2

1. Stunde: Wer war Friedrich Nietzsche?

Anhand eines Bildes von Nietzsche und einiger Zitate zu
seiner eigenen Person und zu seinem eigenen Denken sol-
len die Schüler eine Charakteristik Nietzsches entwerfen.
Zuerst betrachten sie das Bild und nennen Adjektive, die
an der Tafel gesammelt werden. Dann werden die Zitate
gelesen. An der Tafel werden weiter Adjektive gesammelt,
die den Schülern dazu einfallen. Im offenen Sitzkreis sollen
die Schüler dann ihren persönlichen Eindruck über Nietz-
sche diskutieren. Entspricht es dem, was sie sich unter Phi-
losophie vorstellen? Entspricht Nietzsche dem Bild, dass
sie sich von einem Philosophen machen? In einer dritten
Adjektivliste sollte das Idealbild beschrieben werden, das
die Schüler von der Philosophie und von den Philosophen
haben.

2. und 3. Stunde: Friedrich Nietzsches Leben

Die Schüler sollen selbst über Nietzsche recherchieren.
Dazu werden verschiedene Medien eingesetzt: Bücher und
das Internet. In einer Bibliothek sollen sie auf eigene Faust
nachsehen, was sie zu Nietzsche in den Lexika und den Bi-
ografien finden. Im Internet sollen sie unter www.google.de
nachsehen, welche Hinweise es zu Nietzsche gibt. An-
schließend wird alles zusammengetragen. Die Schüler sol-
len über die Erfahrungen bei ihrer Recherche berichten.
Dann werden wichtige Daten an der Tafel gesammelt. Die-
se Daten werden schließlich von den verschiedenen
Arbeitsgruppen auf einer großen Zeitleiste, die an die
Wand im Klassenraum geheftet wird, notiert. Dazu kom-
men Fotos von Nietzsche und eine Liste von Büchern, in
denen Daten zu Nietzsche gefunden wurden.

Lernziele:
Die Schüler sollen
� das Leben und den Charakter des Philosophen Friedrich Nietzsche kennen lernen,
� sich mit der Zeit beschäftigen, in der er seine Gedanken entwickelt hat,
� philosophische Gedanken als historische verstehen und sie experimentell für ihre eigene Zeit aktualisieren.

Auf dem Arbeitsblatt ist ein Bild von Nietzsche zu sehen.
Darunter stehen drei Zitate Nietzsches über sein Denken
und über seine eigene Person.
→→→→→ Arbeitsblatt 2.1.2/M1**

Auf dem Arbeitsblatt ist eine kleine Zeitleiste abgedruckt.
Darunter stehen die einzelnen Rechercheaufträge.
→→→→→ Arbeitsblatt 2.1.2/M2**
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2.1 Grundlegende Fragen in der Philosophie Teil 2
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2.1.2 Friedrich Nietzsche

4. Stunde: Friedrich Nietzsche: Nihilismus

Die Schüler sollen anhand eigener Recherche und eigener
Überlegungen die Bedeutung eines philosophischen Fach-
terminus erarbeiten.
Dazu müssen sie zuerst in verschiedenen Lexika recher-
chieren, was sie zum Begriff Nihilismus finden. Die Ergeb-
nisse der Recherche werden an der Tafel in Stichpunkten
gesammelt. Verglichen werden soll das Gesammelte zuerst
mit einem Zitat von Nietzsche, in dem er seine Auffassung
von Nihilismus erklärt.
Anhand von Aussagesätzen sollen die Schüler anschlie-
ßend in Gruppenarbeit nihilistische Positionen von nicht-
nihilistischen unterscheiden. In der Gruppe sollen sie dis-
kutieren, woran sie erkennen, ob ein Satz eine nihilistische
Aussage enthält. Ihre Ergebnisse sollen sich die Gruppen
dann gegenseitig vorstellen.

5. Stunde: Gott ist tot!

Anhand einer Parabel Nietzsches, in der die philosophi-
sche Position des Nihilismus mit einer kurzen Erzählung
erläutert wird, sollen die Schüler die Wirkung des nihilisti-
schen Gedankens auf die Menschen erklären. Was mutet
der Nihilismus den Menschen zu? Der Text von Nietzsche
wird gemeinsam gelesen. Im Anschluss daran sollen die
Schüler in einer Fragerunde zum Text erklären, warum der
Mensch als „toll“ bezeichnet wird und warum die Umwelt
so ablehnend auf ihn reagiert.
Dann sollen die Schüler in Zweiergruppen die nihilisti-
schen Aussagesätze im Text markieren und erklären, wa-
rum sie nihilistische Aussagen enthalten.
Ebenfalls in Zweiergruppen sollen die Schüler sich dann in
einen Menschen versetzen, der an Gott glaubt und dem ge-
sagt wird, Gott sei tot. Zu sammeln sind Stichpunkte über
den Orientierungsverlust, der damit einhergeht. In einer
offenen Runde sollen dann die einzelnen Stichpunkte vor-
gestellt werden. Zugleich werden sie an der Tafel gesam-
melt.

6. Stunde: Nietzsche und seine Zeit

Wie in der zweiten Stunde recherchieren die Schüler wich-
tige Daten der Zeitgeschichte (1844-1900) auf eigene
Faust. Dafür gehen sie in die Bibliothek und suchen unter
www.google.de (Stichworte: Geschichte, 19. Jahrhundert).
Anschließend werden die Ergebnisse der Recherche in der
Klasse an der Tafel gesammelt und Erfahrungen bei der
Recherche ausgetauscht.

Auf dem Arbeitsblatt steht ein Zitat von Nietzsche, in dem
er seine eigene Position definiert.
Es folgt eine Reihe von einfachen Aussagesätzen, in denen
nihilistische und nicht-nihilistische Aussagen gemacht wer-
den.
Lösungen: nihilistische Aussagen = 1, 4, 5, 7, 8, 11.
→→→→→ Arbeitsblatt 2.1.2/M3*

Der Text „Der tolle Mensch“ von Nietzsche bringt mit ei-
ner kraftvollen Parabel den Gedanken des Nihilismus in
seiner schärfsten Form auf den Punkt. Zugleich zeigt er die
Verfassung desjenigen, der den Nihilismus radikal denkt
(der tolle Mensch). Und er zeigt die erschrockene, von Un-
verständnis geprägte Reaktion der Mitmenschen.
→→→→→ Arbeitsblatt 2.1.2/M4***

Auf dem Arbeitsblatt ist eine kleine Zeitleiste abgedruckt.
Darunter stehen die einzelnen Rechercheaufträge.
→→→→→Arbeitsblatt 2.1.2/M5***
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